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UNTERNEHMENSORGANISATION 

Der Drei-Punkte-Ansatz von Inverto für einen optimierten Einkauf
Wertschöpfung
1. Agieren statt 
reagieren – pro-
aktive Steuerung 
nach KPI-basier-
ter Stärken- und 
Schwächen
analyse;
2. Akzeptanz 
sichern – Erzie-
lung erster Erfol-

ge in Leucht-
turmprojekten, 
die bei der 
Mobilisierung 
der Gesellschaf-
ter helfen und 
tiefgreifende 
Veränderungen 
zulassen;
3. Strategische 
Optimierung 

des gesamten 
Einkaufs – nach 
den ersten 
Leuchtturm-
Erfolgen werden 
ganzheitliche 
Warengruppen-
Strategien defi
niert und um-
gesetzt. Diese 
beinhalten auch 

technische und 
kaufmännische 
Hebel; die ver-
besserte interne 
Kooperation 
unterstützt den 
kulturellen Wan-
del und erhöht 
die Innovations-
geschwindigkeit. 
(pj)

••• �Von Paul Christian Jezek 

WIEN. Der Wettbewerb im Pri-
vate-Equity-Umfeld ist aktuell 
besonders intensiv. Die hohe 
Liquidität im Markt setzt die 
Investoren unter Handlungs-
druck, was die Kaufpreise nach 
oben treibt. Gleichzeitig sind die 
Erwartungen an die zu erzielen-
de Rendite, trotz der steigenden 
Kaufpreise, unvermindert hoch.

Nach einem erfolgreichen Un-
ternehmenserwerb sind daher 
schnelle, umfassende und lang-
fristige Erfolge notwendig. Rei-
nes Financial Engineering oder 
organisches Wachstum reichen 
nicht mehr aus, um die erfor-

derlichen Wertsteigerungen zu 
erzielen, die gemeinsam mit den 
sogenannten Multiples den spä-
teren Verkaufspreis bestimmen. 

Großes Potenzial im Einkauf
„In diesem Prozess ist die Opti-
mierung von Einkauf und Supply 
Chain besonders attraktiv, da 
sich hier aufgrund der sehr ho-
hen Kostenanteile bereits kleine 
Verbesserungen sehr positiv auf 
das Firmenergebnis auswirken“, 
erklärt Thibault Pucken, Mana-
ging Director der Inverto Group.

Zusätzlich haben die Maß-
nahmen einen vergleichsweise 
geringen Aufwand und erzeugen 
wenig Friktion; damit verfügen 

Maßnahmen bei Einkauf und 
Supply Chain über den schnells-
ten Return-on-Investment.

„Wie die Hebelwirkung eines 
optimierten Einkaufs im Einzel-
fall greift, ist von der Ausgangs-
lage der Firma abhängig“, sagt 
Pucken. „Wichtig sind hier der 
Anteil der direkten und indirek-
ten Einkaufskosten vom Umsatz, 
die bisherige Profitabilität des 
Unternehmens, Art und Umfang 
der jeweiligen Beschaffungs-
märkte und der Reifegrad der je-
weiligen Einkaufsorganisation.“

Als Beispiel bringt Pucken ein 
Portfolio-Unternehmen aus der 
Chemiebranche, das einen Jah-
resumsatz von 100 Mio. € erwirt-

schaftet und dafür im Einkauf 
insgesamt 50 Mio. € aufwenden 
muss. „Durch eine Optimierung 
der Einkaufsfunktion sind jähr-
liche Einsparungen von 5% des 
Betrags möglich, also 2,5 Mio. €.“

Betrug der Jahresgewinn vor 
Optimierungsmaßnahmen zehn 
Mio. €, so liegt er nach der Opti-
mierung des Einkaufs somit bei 
12,5 Mio. € – eine Steigerung um 
25%! „Die Optimierung von Ein-
kauf und Supply Chain Manage-
ment ist somit zum gängigen 
Instrument der operativen Wert-
steigerung von Beteiligungs
unternehmen für Private-Equi-
ty-Investoren geworden“, fasst 
Pucken zusammen.

Wo Tauben sind …
Wie Finanzinvestoren den Wert ihrer Beteiligungsunternehmen deutlich 
steigern können, zeigt der „Drei-Punkte-Ansatz“ von Inverto.

Voraussetzung 
Um Potenziale 
voll auszuschöp-
fen, bedarf es 
des Buy-In des 
Beteiligungs-
managements 
sowie der Eta-
blierung eines 
professionellen 
Governance-Mo-
dells zwischen 
Investor und 
Beteiligung.©
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